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Europäischer Staatskalender.
Papst in Rom: Leo XIII., geboren 2. MSrz 181»,
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28. Schwarzb.-Sndrsh.Frstth
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Frankreich, Republik
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Jiaiien, Königreich
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Statistisches und beachtenswerthe Notizen.
Schweiz. Kagelversickeruna. Durch die

Zunahme der Polieenzabl um 2154 ist diese laut dem Geschäftsbericht

für da« Jahr 1895 aus 33,ö8I gestiegen mit einer
Versicherungssumme von annähernd 30Millionen und einer
Prämienzahlung von rund 580,000 Fr., während die ausbezahlte

Summe für 4024 Hagelschäden 451,237 Fr. betrug.
Mit der Zuweisung von rund 65,000 Fr. an deu Reservefond

ift derselbe nuu auf 486,000 Fr. angewachsen, so daß
die Gesellschaft auch für schlechte Jahre ziemlich gerüstet
dasteht. — Die Kosten der allgemeinen Verwaltung betrugen
36,625 Fr., also wenig über 6°/o der Einnahmen.

Weineinfuhr. Man befürchtete im Jahr 1895 bei
Abschluß des Handelsabkommens mit Frankreich in land-
wirthschaftlicken Kreisen eine Ueberschwemmung mit
französischen Weinen. Das ift nicht in erwartetem Maße
eingetroffen z freilich nnr aus demGrunde,weil di? Lesein Frankreich

schlecht ausfiel und für den eigenen Bedarf bei Weitem
nicht ausreichte. Spanien war in der letzten Zeit der Schweiz
größter Weinlieferant. Von den 1,060,037 Hektolitern,
welch edieSchweiz imJahr 1895 an fremdenWeinen bedurfte,
brachte Spanien 542,902 Hektoliter, also mehrals die Hälfte,
zu uns, insbesondere kleinere Weiß- und Schillerweine.

Der Viehstand in der Schweiz. Nach einer
Zusammenstellung der Ergebnisse der eidg. Viehzählung vom
20. Aprill 896 besitztdie,Schweiz108,529Pferde,1,!i04,788
Stück Rindvieh (686,853 Kübe, 85,248 Stiere und Ochsen,
207,409 Siück Rinder, 112,144 Stück Juvgvieb, 176,151
zur Aufzucht bestimmte Kälber), ferner 271,432 Schafe,
414,968 Ziegen, 565,781 Schweine und 253,108 Bienenstöcke.

Dieser Viehftand reprüsentirt ein ganz beträchtliches
Stück Nationalvermögen der Schweiz. — Gegenüber der
1886er Zählung beträgt die Zunahme: Bei den Pferden

9907, bei den Mauleseln 374, bei den Kälbern zur Auf-
zucht 25,875, beim Jungvieh 9503, bei den Rindern 20,426,
bei den Kühen 3751. bei den Znchtstieren 3960, beim Rindvieh

insgesammt: 92,250, bei den Zuchtebern 638, bei den

Mutterschweimn 17,888, bei den Schweinen im Ganzen
170.864 Stück.

Ehescheidungen. Eine internationale Statistik der
Ehescheidungen ergibt, daß dieZabl der „geschieden" lebenden
Männer und Frauen am größten in der Schweiz ift, mit
5,9 auf 1000 Menschen von über 15 Jahren, sodann Däne-
mark mit 4,1, Deutschland mit 2,3 folgt, während die Niederlande

solcher Leute 1,9 auf Ii00 über 15jährige Menschen
zählen, Schweden 1,2, Oesterreich 1,1, Belgien 0,9 und
Frankreich 0,41. Dabei ist die Zahl der geschieden lebenden
Frauen überall größer als die der geschiedenen Männer,
was daber kommt, daß von geschiedenen Männern mehr
wieder eine Ehe eingehe«, als geschiedene Franen.

Die Zunahme der europaischenBevötterung.
Nach einer Zusammenstellung der „Rsvus smsntigyne"
betrug die GesammtbevölkerungSziffer für Europa im
Jahr 1895 367,449,500 Einwohner; da im Jahre 1885
337,526,700 gezählt wurden, so ift in diesen 1« Jahren
eine Zunahme von 29,922,800 oder eine jährliche
Zunahme von im Mittel 0,88 Prozent zu verzeichnen. Für
die größeren Staaten gestaltet sich die Zunahme folgendermaßen:

Rußland 12,510,800, d. i. jährlich 1,46 Prozent;
D eutschlaud 4,522,600 oder 0,96 Proz.; Oefterreich-Ungarn
3,502,200 oder 0,92 Proz.; Großbritannien 2,452,4 «0 oder

0,66 Proz.z Italien 1,552,30« oder 0,52 Proz.; Türkei
1,100,000 oder 0,44 Proz.z Frankreich endlich 671,«««
oder nur 0,17 Proz. Die französische Zeitschrift schließt
diese Notiz mit einem ernsten Worte Uber diese« für Frank»
reich unerfreuliche Ergebniß.
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